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Tageskalender

RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Bürgerbüro, Rathausstraße 1,
Telefon 05221/964333, 8 bis 18 Uhr
geöffnet.

BÜCHEREIEN
Gemeindebücherei, Rathausplatz
15, Telefon 05221/964120, 12.30 bis
18 Uhr geöffnet.

VERANSTALTUNGEN
AWO Oetinghausen, AWO Oe-
tinghausen, 14.30 Uhr Gymnastik
im Begegnungszentrum.

VEREINE UND VERBÄNDE
AWO Hiddenhausen, AWO-Be-
gegnungszentrum, Telefon 66565,
14.30 Uhr AWO-Treff.
Die Binnenschiffer, Alt Hidden-
hausen, 19 Uhr Chorprobe.
CVJM Eilshausen, Gemeindehaus
Eilshausen, 20 bis 21.30 Uhr Probe
des Posaunenchores.
Gesangverein Freund-
schaft,Grundschule Hiddenhau-
sen, Unter der Weide 14, 20 Uhr
Chorprobe in der Aula.
AWO Lippinghausen, Haus des
Bürgers, Am Rathausplatz 15, Tele-
fon 05221/964150  , 15 Uhr Spiel-
und Klönnachmittag.
Johannes-Falk-Haus, Rathaus-
straße 2, Telefon 05221/96710, 16
Uhr Seniorengymnastik.
Schützengesellschaft Eilshau-
sen,Restaurant Athos, Brand-
horststraße 110, 19 Uhr Allgemei-
nes Training, LG und LP, Schnur-
schießen.
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck, Vereinsheim, Schüt-
zenweg 17, 17.30 bis 19 Uhr Trai-
ning Schüler/Jugend/Junioren.

KINDER UND JUGENDLICHE
Gemeindehaus Oetinghausen,
Telefon 05221/67966, 17.30 bis 19
Uhr Mädchencafé im Jugendkeller.
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Gemeindehaus Oeting-
hausen, 15 bis 18 Uhr Offener Treff
Twix (12 bis 15 Jahre).
Gemeindehaus Schweicheln-
Bermbeck, Am Kartel 2, Telefon
05221/62150, Jugendkreis Logo (ab
13 Jahren), Jungschar Die
Schlümpfe (10 bis 13 Jahre).
SJD - Die Falken, Haus der Jugend,
Telefon 05221/996766, 17 bis 19 Uhr
Gitarrenkurs.
Stephanus-Gemeinde, Hermann-
Vollmer-Gemeindehaus, 14.45 bis
15.30 Uhr Probe der Rasselbande.
SJD - Die Falken, Jugendtreff Fu-
ture, 18 bis 21 Uhr Actionscafé.
Sporthalle Grundschule Lipping-
hausen, Untere Ringstraße 2, 16
bis 17 Uhr Krabbelgruppe, 17 bis 18
Uhr Eltern-Kind-Turnen.

SENIOREN
AWO Oetinghausen, Eilshauser
Straße 30, 14.30 Uhr Gymnastik-
gruppe.
AWO Lippinghausen,Johannes-
Falk-Haus, Rathausstraße 2, Tele-
fon 05221/96710, 16 bis 17 Uhr Se-
niorensportgruppe. 

Familien-Nachrichten

GEBURTSTAGE

Emilie Heuchert, 98 Jahre.
Ursel Stockdreher, 77 Jahre.

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr
Geburtstag in unserer Familien-
ecke veröffentlicht wird, melden
Sie sich bei uns unter Telefon
05221 / 59 08 11 oder per E-Mail an:

@ ____________________________
herford@westfalen-blatt.de

Kinder nähen stylische Beutel
Hiddenhausen (HK). Für Kinder ab dem Grundschulalter wird am

Samstag, 12. November, von 14 bis 17 Uhr ein Kindernähkurs angeboten.
Wer schon kleinere Nähprojekte mit seiner Nähmaschine gemeistert hat
und sich nicht alleine an ein größeres Projekt traut, der ist hier richtig.
Taschen oder stylishe Beutel sollen in der Kita Buchenhof in Schwei-
cheln genäht werden. Nähmaschine und ein Erwachsener sollten mitge-
bracht werden. Anmeldung und weitere Infos gibt es bei der Kursleitung
Christine Kettner-Rosenbecker unter Telefon 0 52 21/6 55 32. 

Hiddenhausen

65 Fotos zum Deutschen Requiem
Der Hiddenhauser Siegfried Baron zeigt seine Ausstellung in der Marienkirche

 Von Karin K o t e r a s - P i e t s c h

H i d d e n h a u s e n (HK). 
Wenn Siegfried Baron vom 
Deutschen Requiem von Johan-
nes Brahms spricht, dann gerät 
der Fotograf aus Hiddenhausen 
regelrecht ins Schwärmen. Mit 
einer Fotoausstellung in der 
Marienkirche in Herford möch-
te er den Menschen dieses Re-
quiem näher bringen. 

Auf Friedhöfen in Herford, Biele-
feld, Minden, Berlin oder Enger
war der 75-jährige Fotograf, Grafi-
ker, Maler und Lyriker unterwegs.
Entstanden sind dabei unter ande-
rem die 65 Bilder, die in der Aus-
stellung »Requiem«, die derzeit im
Rahmen des Musikfestivals Can-

tart gezeigt wird, zu sehen sind.
Die Fotografien zeigen Statuen
oder Details davon, Bäume, Zäune
oder Säulen auf Friedhöfen. Jedes
einzelne Foto lädt den Betrachter
ein, sich damit zu beschäftigen.
»Man soll es auf sich wirken las-
sen. Da ist etwas Geheimnisvol-
les«, mein Baron. Oft gehe es gar
nicht um das, was auf den ersten
Blick zu erkennen sei. 

  Jedes Bild hat eine Unterschrift.
Insgesamt ergeben die Unter-
schriften die sieben Sätze des
Deutschen Requiems. »Und ich
hoffe, dass derjenige, der die Aus-
stellung gesehen hat, eine Basis
bekommen hat für die wundervol-
les Musik Brahms. Denn das Re-
quiem ist stellenweise atemberau-
bend schön«, sagt der Fotograf, der
nach eigenen Angaben »sonst
nicht so für Musik« ist. Aber das

Requiem hat’s ihm angetan. So
wird die Ausstellung durch eine
20-minütige Diaschau ergänzt, die
im Kreuzgewölbe der Marienkir-
che auf dem Stiftberg zu sehen ist.
Unzählige Bilder von Details auf
dem Friedhof am Eisgraben in Her-
ford reihen sich aneinander. »Ich
fotografiere sonst nur mit Gegen-
licht«, erzählt Baron. Diese Fotos
auf dem Eisgraben-Friedhof aber
nicht. Die habe er extra bei Regen
gemacht, um die Atmosphäre ein-
zufangen. Zur Diaschau läuft eine
Arie aus dem Deutschen Requiem.
Während Requien üblicherweise in
lateinischer Sprache und den To-
ten gewidmet sind, hat Brahms für
sein Requiem deutsche Bibeltexte
gewählt und richtet sich damit an
die Lebenden. »Brahms hat das Re-
quiem nach dem Tod seiner Mutter
für sich selbst zum Trost geschrie-

den sie am kommenden Sonntag
im Literaturgottesdienst ab 10 Uhr
in der Marienkirche präsentieren. 

  Die Ausstellung »Requiem« sei
wohl seine letzte Ausstellung die-
ser Art, sagt Baron. Bis vor zehn
Jahren arbeitete er als Fotograf
und Grafiker bei der Stadt Biele-
feld. Seither fotografiert und ge-
staltet er in Kitas, vorwiegend in
Inklusions-Kitas in Paderborn. »In
dieser Arbeit steckt mein Herzblut.
Kinder mit Handicap können so
viel zurück geben«, sagt der Opa
von zehn Enkeln und zwei Uren-
keln. So haben seine neueren Aus-
stellungen meist Kinder im Kinder-
garten-Alltag zum Inhalt.

 Die Wander-Ausstellung »Re-
quiem« ist noch bis zum 4. Dezem-
ber dienstags bis samstags jeweils
von 15 bis 17 Uhr in der Marienkir-
che zu sehen. 

»Ich kann nur fotografieren und gestalten. Aber ich hatte immer jemanden, der mir
geholfen hat«, sagt der Künstler Siegfried Baron (links). Diesmal hat ihm Matthias

Rasche (Cantart) geholfen, die Ausstellung »Requiem« in der Herforder Marienkirche
zu organisieren.  Foto: Koteras-Pietsch

ben«, erzählt der 75-jährige Hid-
denhauser.

In seiner Ausstellung treffen
neben Musik und Bildern auch
Texte aufeinander. Unter dem
Arbeitstitel »Die letzte Reise« ha-

ben sich seit 2008 junge Autoren
des Rumpelstilzchen-Literaturpro-
jektes am Widukind-Gymnasium
Enger mit Barons Fotografien aus-
einander gesetzt. Die Ergebnisse
dieser Auseinandersetzung wer-

___
»Ich fotografiere sonst 
eigentlich nur bei 
Gegenlicht. Diese Fotos
aber nicht.«

Siegfried B a r o n
Fotograf und Grafiker

Geschenke für Kinder gepackt
Hiddenhausen/Enger (HK). 

Seit Jahren ist die Aktion »Weih-
nachten im Schuhkarton« ein fes-
ter Termin für die neuapostoli-
schen Christen in Hiddenhausen.
Ein motiviertes Team hatte sich
auch diesmal wieder in der Kirche
getroffen, um in schöner Tradi-
tion weihnachtlich gestaltete
Schuhkartons für bedürftige Kin-
der in Osteuropa zu packen. Groß-

zügige Geld- und Sachspenden er-
möglichten es, dass 96 Pakete ge-
füllt werden konnten mit Klei-
dung, Spielzeug, Kuscheltieren,
Schulutensilien, Hygieneartikeln
und Süßigkeiten. 

Die fertigen Schuhkartons wur-
den zur Sammelstelle nach Enger
gebracht, wo sie von Organisato-
rin Dorothee Hirsch freudig in
Empfang genommen wurden.

Die neuapostolischen Christen in Hiddenhausen haben Weih-
nachtspäckchen für Kinder in Osteuropa gepackt.

Elternwille stärker gefragt
Grüne begrüßen neues Konzept zur Klassenbildung

Hiddenhausen (HK). Schulrä-
tin Gabriele Ortner hatte im
jüngsten Schul-, Sozial-, Sport-
und Kulturausschuss (SSSKA) in
Hiddenhausen über die Rahmen-
bedingungen berichtet, die für die
Bildung der Eingangsklassen in
den Grundschulen in den nächs-
ten Jahren zu beachten sind. Die
Hiddenhauser Bündnisgrünen äu-
ßern sich nun zu den Erläuterun-
gen der Schulrätin. Sie hatte in der
Sitzung nochmals erklärt, warum
das Ziel, durch möglichst gleich-
mäßige Verteilung der Erstanmel-
dungen an den Hiddenhauser
Grundschulstandorten vergleich-
bare Lernbedingungen herzustel-
len, wichtiger Bestandteil für die
Erfüllung des Bildungsauftrags
der Grundschulen sei.

Aus der Zahl der angemeldeten
Erstklässler ergebe sich mit Hilfe
der »kommunalen Klassenricht-

zahl« die Anzahl der ersten Klas-
sen in der Gemeinde Hiddenhau-
sen. Festgestellt werde diese
durch die Schulrätin, hatte Ortner
erläutert.

Der Schulträger, die Gemeinde,
entscheide, an welchem Standor-
ten die Klassen angesiedelt wer-
den. Die Schulleitungen bestimm-
ten, welche Kinder aufgenommen
werden. Dies geschehe unter Be-
rücksichtigung der in den Verfah-
rensordnungen dargelegten Krite-
rien wie zum Beispiel Geschwis-
terkinder, Schulwege, Besuch der
Kita oder die Zusammensetzung
der Klassen.

Die Anzahl der Lehrerstunden
werde aus dem Schüler-/Lehrer-
verhältnis errechnet. Demnach
habe sich eine Klassengröße um
die 23 Schüler sowohl unter päda-
gogischen als auch organisatori-
schen Gesichtspunkten als sinn-

voll erwiesen.
»Diese Informationen brauchen

Eltern, um eine Entscheidung für
die Wahl des Schulstandortes
ihres Kindes zu treffen. Zusätzli-
che Entscheidungsfaktoren neben
dem Schulweg sind im Einzelfall
auch der Arbeitsweg der Eltern,
die Betreuungsmöglichkeit durch
Verwandte und nicht zuletzt das
pädagogische Konzept der ge-
wünschten Schule«, stellt Ela
Reinhardt, sachkundige Bürgerin
der Grünen im SSSK-Ausschuss
fest. Schon 2014 hätten die Grü-
nen in einem Antrag im SSSKA
eine stärkere Einbindung der El-
tern in den Entscheidungsprozess
gefordert. »Elternwille und Erhalt
aller Grundschulstandorte bedür-
fen der Information, Kommunika-
tion und Flexibilität auf allen Sei-
ten«, fasst Grünen-Fraktionsspre-
cher Bernhard Weil zusammen.

Schüler backen
Hiddenhausen (HK).

Das Café Alte Werkstatt
bietet der Hauswirt-
schaftsklasse des Johan-
nis-Falk-Hauses mitt-
wochs eine Plattform,
ihr Wissen in die Praxis
umzusetzen. Die Gäste
erwartet von den Schü-

lern gebackener Kuchen
und netter Service. Am
9., 23. und 30. November
sowie am 14. Dezember
und 21. Dezember sind
noch Plätze frei. Anmel-
dung unter: info@cafe-
hiddenhausen.de oder
Telefon 01 72/5 24 94 99.

Fahrt nach Holland
Hiddenhausen (HK).

Der AWO-Ortsverein
Hiddenhausen fährt am
Samstag, 19. November,
ins Gartencenter Ooste-
rik in Denekamp/Hol-
land, wo es unter ande-
rem eine Weihnachts-
ausstellung gibt. Mittags

geht es weiter nach En-
schede. Start ist um 8
Uhr von allen bekannten
AWO-Haltestellen im
Ortsteil Hiddenhausen.
Weitere Infos und An-
meldung bei Klaus-Ul-
rich Pustlauk unter Tele-
fon 05223/84527. 


